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PARSBERG
NMP1

EINSATZ

Unfälle, Brände,
Kriminalität: die Polizei
im Einsatz unter
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

HEUTE IN PARSBERG
Weltladen: 9bis 11.30Uhr offen.
Caritas-Suchtberatung:Von 15 bis 19
Uhr; Sprechzeit imRathaus oder über
Telefon (0 94 92) 73 90.
Nachbarschaftshilfe:Zu erreichen un-
ter Telefon (01 51) 20 92 17 97.
Hallenbad:Derzeit geschlossen.
Adventsfenster: 16.30 bis 20Uhr in der
Schlossgartenstraße 8,Obergeschoss.

KIRCHENGEMEINDEN
Parsberg:Heute,9.15Uhr,Messe, 16Uhr
Rosenkranz, 19.30Uhr 3.Adventsstünd-
chen ohneAnmeldung.

NOTDIENSTE
Rettungsleitstelle: Festnetz für Ret-
tungsdienst Tel. 1 12.
Apotheken:Dienstbereit ist die Arbor
Apotheke inHemau.

STADT VELBURG
Kirche Velburg:Heute, 17.30Uhr,Ro-
senkranz, 18UhrHeiligeMesse.Habs-
berg:Heute, 18Uhr,Rorateamt. Ha-
renzhofen:Heute, 19Uhr,Messe.Ober-
wiesenacker:Heute, 17.45Uhr,Rosen-
kranz, 18UhrMesse.
Bücherei:Weiterhin geschlossen. „Ad-
ventsgeschichten to go“ für Kinderwie
Erwachsenemit Geschichten,Ge-dich-
ten, Liedern,Bastelanleitungen und
Spielen gibt es zumkostenlosenMitneh-
men zu den üblichenÖffnungszeiten in
der Eingangspassage desRathauses.
Velburger Adventskalender: Buchprei-
se entfallen heute auf die Losnummern
56. 171, 382,493 und 590.Gut-scheine
auf die Losnummern 84–OMV-Tank-
stelle, 45 –REWE-Markt, 519 –Winkler-
bräu Lengenfeld, sowie 41 und404 -
Stadt Velburg –Badesee.

GEMEINDE SEUBERSDORF
Kirche Krappenhofen:Heute, 18.30
Uhr,Ausetzung, 19UhrMesse.
Nachbarschaftshilfe:Unter Telefon-
nummer (01 71) 7 77 18 00 erreichbar.

MARKT HOHENFELS
Kirche Hohenfels:Heute, 18Uhr,Rorate
imKerzenlicht.
Bücherei:Derzeit geschlossen.
Wertstoffhof:Heute von 9.30 bis 10.30
Uhr geöffnet.

MARKT LUPBURG
Kirche Lupburg:Heute, 14Uhr, adventli-
cheBesinnung für Senioren anstelle des
Seniorennachmittages, 18.30UhrMes-
se.

PARSBERG. Die Pfarrei der St. Andreas
Kirche Parsbergmacht darauf aufmerk-
sam, dass einigeGottesdienste zuWeih-
nachten und Neujahr eine telefonische
Anmeldung unter Tel. 5072 erforder-
lich ist. Das betrifft für den 24. Dezem-
ber den Kleinkindergottesdienst um
15.30Uhr, Kindergottesdienst um 16.30
Uhr, Christmetten um 21 und 23 Uhr.
Am 25. , 26. und 27. Dezember die 8.30
Uhr und 10UhrMessen, am31.Dezem-
ber und 1. Januar die 17 Uhr Messe. In
Willenhofen bitte für die Messen am
25., 26. und 31. Dezember anmelden. In
Herrneid wird am 24. Dezember um 17
Uhr die Weihnachtsandacht vor der
Kirche gefeiert, so dass keine Anmel-
dungnotwendig ist. (pvg)

FESTTAGE

Pfarrei bittet um
Anmeldung für
Gottesdienste

VELBURG . Seit dem Ausbruch der Co-
rona-Pandemie beschäftigte sich Josef
Pöppl damit, Weihnachtskrippen an-
zufertigen. Zu sehen sind sie als Be-
standteil des „Neumarkter Krippenwe-
ges“, der aktuell noch bis zum 6. Janu-
ar im Innenstadtbereich von Neu-
markt erkundet werden kann. Pöppls
Krippen finden sich in den Schaufens-
tern des Bekleidungsgeschäftes Früh-
auf amOberenMarkt.

Das Besondere an Pöppls Krippen
ist seine Art der Darstellung. Sie haben
einen starken Bezug zur Geschichte
und zu Gegebenheiten in Velburg. In
seinen Krippen spiegelt sich teilweise
das Leben von vor Hunderten von Jah-
ren indieserRegionwider.

Alte Bilder als Grundlage

Die Grundlage dafür sind oft alte Bild-
aufnahmen oder auch Zeichnungen,
in denen Gebäude, frühere Ortsgestal-
tungen oder auch Landschaftsbilder
der Region dargestellt sind, welche die-
ser Zeit entstammen und die Josef
Pöppl nun für seine Krippendarstel-
lungen wieder ins Bewusstsein bringt.
Warum er gerade diese Motive für sei-
ne Krippendarstellungen wählt, hat
beimnunbald Siebzigjährigenvielmit
seiner Heimatverbundenheit und da-
mit auch mit seiner eigenen Herkunft
zutun, wie er sagt. Früheres soll nicht
in Vergessenheit geraten, auch die
OberpfälzerRegionvonArmut geprägt
worden sei.WoStandesdünkel undob-
rigkeitsergebene Volksfrömmigkeit
genauso vorherrschten wie die Ver-
bundenheit mit dem Ackerboden.
Man könnte es durchaus aber auch

mit der Zeit von vor 2000 Jahren ver-
gleichen, als das Jesuskind in einem
einfachen Stall zurWelt kam. Und die
Weihnachtskrippen von Josef Pöppl
zeigen nun eben auch die Ärmlichkeit
dieser Zeit auf: „wenn man den Blick
dafür hat“, wie Josef Pöppl im Tag-
blatt-Gespräch anmerkt. Auch wenn
die Verhältnisse noch so erbärmlich
waren, wie beispielsweise in einem
Hüthaus, wie es früher in Altenveldorf
standoder imgeschäftigenViehmarkt-
treiben am Velburger Stadtplatz vor
mehreren hundert Jahren, so bringe Je-
sus Geburt Licht in das Geschehen.
Motive für die Krippendarstellungen
sind aber auch einfachste Holzbara-
cken am Velburger Kapsenturm oder
an der früherenOrtsdurchfahrt in Len-
genfeld.

Früheres nicht vergessen

Josef Pöppl lenkt den Blick darauf, da-
mit Früheres nicht in Vergessenheit
gerät und auch, damit sichtbar wird,
die Menschwerdung des Gottessohnes
ist überallmöglich,womanes zulässt.

Über fünfzig jähriges berufliches
Schaffen, zunächst als Baumeister und
Fahrschullehrer bei der Bundeswehr
und nach der Weiterbildung zum
Techniker und Architekten dann als
Stadtbaumeister in Velburg und Beiln-
gries, finden bei Josef Pöppl nun ihre
Ergänzung in seinemHobbys. Und da-
zu gehört neben dem Basteln auch das
Malen, wo er bei unterschiedlichen
Maltechniken ebenfalls gerne auf Mo-
tive vergangener Zeiten zurückgreift.
„MeinMannmuss immer etwas schaf-
fen, früher war dies beruflich bedingt,
nun eben verstärkter in seinen Hob-
bys“, sagt seine FrauHedwig.

Abbringen lässt er sich dabei nur
von seinen beiden Enkeln Johannes
und Samuel, wenn diese zu Besuch
sind, dann gehört die ganze Aufmerk-
samkeit von Josef Pöppl ihnen,
schließlich ist er auch wahnsinnig
stolz darauf, Opa zu sein, wie er sagt.
Langeweile wird bei ihm also nicht so
schnell aufkommen und das ist auch
gut so,wie er schmunzelnd anmerkt.

Krippen zeigen
historische
Motive
HOBBY Josef Pöppl hat
sich für eine ganz beson-
dere Art der Darstellung
entschieden. Zu sehen
sind sie amNeumarkter
Krippenweg.
VON WOLFGANG SCHÖN

Hobbykünstler Josef Pöppl beschäftigt sich mit der Vergangenheit, in seinen
Krippendarstellungen wie in seinenMalarbeiten. FOTO: WOLFGANG SCHÖN

JOSEF PÖPPLS KRIPPEN
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Krippenmotive:Pöppls Krippen zei-
gen beispielsweise das frühereHüt-
haus in Altenveldorf, aber auch das
Viehmarkttreiben vor 100 Jahren, ei-
nemHolzvorschlag amVelburger
Kapsenturmund eineHolzbaracke in
Lengenfeld.

Sinnbild: Pöppls Krippendarstellun-
gen haben eines gemeinsam: Sie zei-
gen dieGeburt desmenschgeworde-
nenGottessohns in einfachsten Ver-
hältnissen.Sie zeigen auch,wie durch
dieGeburt das Licht in dieWelt
kommt. (pws)

PARSBERG. „Es wird kein normales
Schuljahr geben.“ Dieser Satz war in
den letzten Wochen und Monaten in
der Realschule oft zu hören. Und in der
Tat, Coronahat das Schullebengehörig
durcheinandergebracht. Zur neuen
Normalität gehören nun das Abstand
halten, Masken im Unterricht, Pausen
im Klassenzimmer… Fast alles, was
Schule besonders macht, kann derzeit
nicht stattfinden. Gerade in der Ad-
ventszeit falle dies laut Realschule be-
sonders schwer, da sie sonst vonbeson-
deren Aktionen sowie gemeinsamen
Unternehmungen geprägt war. Auf-
tritte der Big Band, der Chorklassen
und der Schulband müssen entfallen,

eine gemeinsame Weihnachtsfeier in
der Aula oder das Volleyballturnier
dürfennicht durchgeführtwerden.

Die Lehrerin Kathrin Schönberger
kam deshalb auf die Idee, ihren Klas-
sen zumindest eine alternative Ein-
stimmung auf das Weihnachtsfest an-

bieten zuwollen. Entstanden ist ein di-
gitaler Adventskalender, der auf der
Lernplattform Mebis eingestellt wur-
de. Ab dem 1. Dezember öffnet sich
nun jeden Tag ein Türchen. Dahinter
versteckt sind zum Beispiel weih-
nachtliche Geschichten sowie Gedich-

te, Lieder, Rezepte, interaktive Videos,
Rätsel, Lernspiele, Anleitungen zum
Trocknen von Orangen oder zum Her-
stellen von Karamellbonbons und vie-
lesmehr.

Der Kurs begleitet die Klassen
durch die Adventszeit, unabhängig da-
von, welcher Religion sie angehören.
Schließlich prägt das christliche Fest
die Kultur unseres Landes, in dem wir
alle gemeinsam leben. Als kleiner Ne-
beneffektwird zusätzlich noch dieMe-
dienkompetenz der jüngeren Schüle-
rinnen und Schüler geschult, da sie
spielerisch das anwenden, was im IT-
Unterricht an Grundlagen vermittelt
wird.

Selbstverständlich ist die Teilnah-
me am digitalen Adventskalender
nicht verpflichtend. Dennoch hofft
Frau Schönberger, dass sie dadurch ei-
nigen Mitgliedern der Schulfamilie ei-
nekleine Freudemachenkonnte.

Alternative Einstimmung auf das Fest
SCHULE Statt Aktionen
gibt es einen digitalen
Adventskalender.

Der Adventskalender ist heuer digital. FOTO: KATHRIN SCHÖNBERGER
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